
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis?
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich bin Erasmus-Studentin in Paris an der Sorbonne für Naturwissenschaften. Es ist auf jedenfall von Vorteil, wenn man seine Unterkunft vor der Abreise regeln kann. Ich habe es leider nicht getan, und dementsprechend viel Stress gehabt. Aber das Gute war dann auch, dass ich eine Mitbewohnerin hatte, die perfekt französisch konnte und mit ihr viel meine Sprache geübt habe. 
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind normalerweise in Ordnung, im Vergleich zu Berlin etwas teuerer (ca.70€). Ohne die öffentlichen Verkehrsmittel vorallem Metro ist die Stadt ein einziger Chaos. Die Öffis hier heißen RATP, leider haben sie seit über einem Monat jetzt getreikt. Falls man in Paris wohnt, kann man auch laufen, aber da die Stadt recht dicht und Paris selbst klein ist, wohnen die meisten Menschen in Randbezirke. Abgesehen vom Streik war ich sehr glücklich in Paris, da sie für mich immernoch eine wunderbare romantische Stadt ist.
	Studiengang Semester: Am ersten Tag gab es eine Einührung in der Universität und man hatte dabei die Möglichkeit andere Erasmus-Studenten kennenzulernen. Die Belegung der Kurse war etwas schwierig, da die Anmeldung im Moodle-System nach ca 2 Wochen erst bestätigt wurde. Die Koordinatoren an der Sorbonne sind sehr unkompliziert und man kann immer zu Ihnen hingehen. 
Ich habe Mathematik an der Sorbonne VI für ein Semster studiert und habe auch einen Sprachkurs belegt. Eigentlich bin ich noch im Bachelor in Deutschland, jedoch waren meine Kurse hier in Paris Master, da diese Uni hier eine komplett andere Teilung des Inhalts hat. In Berlin hatte ich schon zum größten Teil die Inhalte gehört, leider waren die Master-Kurse sehr schwer. Hätte ich es vorher gewusst, hätte ich die Bachelor bzw. L3 Kurse gewählt mit teilweise fachlicher Wiederholung. 
	verzeichnen: Ich habe das Angebot für die Sprachkurse benutzt. Zusätzlich gab es zum normalen Sprachkurs einen phonetischen Unterricht ohne ECTS, der sehr hilfreich für die Aussprache der französischen Sprache ist. Meine Kurse waren alle auf Französisch. Persönlich habe ich das Gefühl, dass sich mein Verständnis  und  Kommunikation verbessert haben. 
	dar: Ich empfehle auf jedenfall die Sorbonne für jeden der diese Sprache beherrscht. Wenn man so wie ich zu Beginn etwas holprig mit der Sprache war, ist es etwas schwierig im Untterricht mitzukommen. Ich habe viele tolle Internationale Studenten kennengelernt und bin sehr froh diese Erfahrungen und Erlebnisse zu haben.Für Bacherlor- Mathestudenten empfehle ich auch nur Bachelor-Kurse zu belegen.
	Leistungsverhältnis: Ich habe nur manchmal in der Mensa gegessen, da man sehr lange sich anstellen musste und dann kaum Zeit blieb zum Essen. Meist habe ich mir ein Kaffee mit Sandwich bei der Cafeteria geholt für max. 5 € Die Mensa ist sehr günstig ca 4€ bekommt man ein Mahlzeit mit Nachtisch. Lebensmittel sind etwas teurer als in Deutschland, und es kommt natürlich darauf an, wo man Einkaufen geht. Lidl ist die günstigste Option. 
	Sie zu: Um Metro, Bus und Tram zu benutzen zahlt man 75€ für die Carte Navigo pro Monat und eine einmalige Gebühr von 5 € für die Karte. Falls man ein ganzes Jahr in Paris bleibt, lohnt sich eine Jahreskarte, da es einen Rabatt für Studenten gibt, ansonsten nicht. Ich habe keinen Fahrrad mitgenommen, stattdessen Fahrrad geliehen bei Velib. Als Student hat man die Chance 30 min umsonst das Fahrrad zu fahren . Die Stationen sind in Paris verteilt. Da ich zu Beginn das nicht wusste, habe ich mir eine Abo für 7 € pro Monat geholt, mit der ich aber auch die Elektroräder fahren durfte. 
	vor Ort: Zu Beginn habe ich ein Monat lang zur Untermiete durch Airbnb bei einer älteren Dame in einem Vorort gelebt, sehr nah gelegen an Paris und mit guter Metro-Anbindung. Die restliche Zeit habe ich in einer WG mit ähnlichen Bedingungen gewohnt. Airbnb ist sehr teuer, ich habe für das WG-Zimmer 2/3 des Airbnbpreises bezahlt. Eine Miete für unter 600 ist sehr schwierig zu finden. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Paris ist super für Kultur- und Kunstfreunde, denn viele Museen hier sind umsonst für Unter-26-Jährige. Dahingegen sind Bars und Kulinarisches unglaublich teuer, vorallem im Stadtzentrum. Für ein Cappucino zahlt man 5-7 € . Günstige Restaurants findet man im Chinatown. In den Studetnviertel nähe des Campus kann man günstige Bars finden.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Insgesamt ca 1000€ pro Monat mindestens inklusive Miete, Lebensmittel und Aktivitäten.
	Group1: Auswahl1


